
Mi. s. R. Zins-Eli 
Zahuatzt 

Spezitlisi zu- Zahnsuqiklien 
Friihcrcsr Lehrer der Anc- 

sthetik und der Lehre des Zahn- 
ausziehens im Ereighton sahn- 
ökztlichen Collegc zu Omnha. 
Warum lassen Sie nicht Ihre 
Zähne von einem Zahnarzt 
ausziehen, der ans dieser Ar- 
beit eine Spezialität machte? 

Es wird Zomnofarm vcmhi 
reicht fiir schmerzlofcs Aus-zic- 
hrn der Zähne 
Wohnung: Jst-unser 5 A Noth We 
Palme-r Von-i Z bündi. Rhone H7 

Wenn Jhr nicht gut 
schen könnt 

geht zu 

Max J. Egge 
Augen-Spezialw. 
Zimmer 42-43 

Hedde Gkhäavr. Grund Island 

BR. lJ. A. HWH 
sz 

Zahnatzt 
Zimmer T- und is 

Oedde Gebäude 
empfiehlt sich dem Publikum 
sur Ausführung aller zahnärzts 
iichcn Arbeit. 

—— Vemhlt Mike Zeitung jem! 

M. T. aknnannz T l) 1 e 1 a 1 ,t 
Pbolls 243 pALYEPgHoYrSLi 

—flfII-· IF II. IOIIZIUITIL 
Z Arzt und Wundarzt, 

cssicex 2. Stockwerk, Devise-Gebäude 

TI- C.1Ukngkrt,3U.D. 
Auge. Ohr, Nase-, Hals 

Attgcngläfer sing-paßt 
Telephon: 167. Ueber Rhea-Laden 

-....·...... II 

FREU W. ASHTM 
Advotat 

Elequ Gebäude. Grund Island. 

Dr. Osoak H. Meye- 
Deutfcher Zahn-Itzt 

Habe-Gebäude Its-ne: Blatt &#39;s! 

— Bezahlt Eure Zeitung jetzt! 

(7v-Lnth. St. Paulus-Kirche. 

Cka 7. nnd Locnft Straße-. 
P n st o r G H. M i ch c l in a n n. 

Nuncsdimst jeden Sonntag Vormit- 
tag tun 10 Uhr. 

Erd-Luth. Dreieinigkeitd·8kirche. 

DUL isstt 2. Straße-. 
P(1stor.0.Wilkc-ns. 

(-"-«ttccdnnst jcdcn Sonntag Vormit- 
tag, Inn 10: 530 Uhr. 

wäThe Fatherland" 
Eine Wochenlchrift, welche in New 

Ynkt m englischer Sprache herausge- 
« 

Ien nnrd und den Wes-krieg in 

waljkheiteaetreuer Weise behandelt, 
owie Abhandlungen bedeutende-r 
Männer bringt und lsserechugtclc für 
Deutschland und Oestekreltb ver- 

langt, kann für 8290 das Jahr oder 
l&#39;) Cents das einzelne Exemplar von 

AmsisersHeloU Publ. co- 
Ict JII M M Nest 

Handschriftettbenrtheilttszf 
Wir sie ltet Dienste der Schule zu se- 

bvantktrn ist. 

Jn einer Fachzeitschrift weist Uni- 
versitätsprosessor Dr. Georg Schnei- 
dentiihl, der vergleichende Pathologe 
der Universität Met, aus die Wichtig- 
keit der Handschristenbeurteilung hin 
und zeigt Wege, wie diese im Dienste 
der Schule zu gebrauchen ist. Er 
stellt vor allem fest, daß die Hand-«- 
schristenbeurteilung wissenschaftijru 
erforschbar ist, und bemerkt. daß es 

zwar zuweilen sehr ähnliche Hund- 
schristen, aber niemals dieselben gabe. 
Wietvohl alle Schüler von detnseleen 
Lehrer Schreibunterricht erhalten, 
schreibt doch niemand dem anderen 
völlig gleich. Noch interessanter ist 
die Tatsache, daß, wenn man mit der 
Ferse oder der Fußspise aus dem Bo- 
den schreibt, die Merkmale der Hand- 
schrift der rechten Hand bestehen blei- 
ben und sofort wiedererkannt werden. 
Das bedeutet aber, daß die Eigenart 
der Handschrift vorn Gehirn bestimmt 
wird, und damit stimmt auch über- 
ein, daß die Schrift hhpnotisierter sich 
je nach dem Charakter ändert, der 
dem hhpnotisierten eingeredet wird. 
Ferner ändert sich die Handschrift 
bei starken seelischen Veränderungen 
Sonach hält Schneidemiihl den Satz 
für bewiesen, daß Charakter und Ge- 
mütsanlagen sich aus der Handschrift 
erkennen lassen müssen. Er unterschei- 
det bestimmte Gruppen von Schriften, 
hält die Bevorzugung der deutschen 
oor der Lateinschrift, Schnörtel und 
Verzierungen, hakensörmige Umbie- 
gungen, Unterschiede zwischen fester 
und feiner Schrift für wichtig, und 
schreibt vor allen Dingen Plötzlichen 
Veränderungen der Schrift diaanofti- 
sche Eigenschaften fiir den Seelenzu- 
stand zu. Er fordert von der Schu- 
le, daß sie das auf andere Weise ge- 
wonnene Urteil über die Schüler 
durch die Berücksichtigung der Hand- 
schrift ergänzt, oertieft und auf feine 
Richtigkeit lontrolliert. Er glaubt, 
daß dadurch auch die Wahl des Be- 
rufs beeinflußt werden darf, und vor 
allen Dingen, daß die von einer hö- 
heren Schule auf eine andere Ueber- 
gehenden von der zweiten Anstalt 
gleich von vornherein besser beurteilt 
toerden lbnnen. 

Um zu reichliche-u Material in die- 
ser Hinsicht zu tominen, schlägt er 

Handschriftenarchive fiit jede Klasse 
vor, durch die die Charatterenttvicts 
tung jedes Schülers festgesalten wer- 
den lann. Er verlangt erner, daß 
mindestens ein Mitglied in jedem 
Lehrertvllegium eine gründliche Aus- 
bildung in der wissenschaftlichen und 
praktischen Psychologic der Handschrift 
sich verschafft. 

Reife-erlebt in Schweden. 

Schioedens Eisenbahnen matten 
auch trotz dem Kriege beim Touriften- 
vertehr ein gutes Geschäft, da dieser 
Verkehr lebhafter ieun je ist. Zwar 
hat die Zahl der ausländischen Tou- 
risten in diesem Jahr bedeutend nach-: 
gelassen, aber dafiir herrscht an eige- 
nen Lande eine um so größere Reise- 
tust, ein Zeichen, daß der Krieg der 
schwcdischen Geschäftstvelt gute Ein- 
natznien gebracht hat. Besondere start 
cst der Reisestrom nach Stockholm und 
den Bade- und Erholuugsptoneu an 
den Kutten, namentlich an der West- 
tüstr. So weist der Verteer aus der 
Schweden durchaueunden Eisenbahn- 
linie Stoclh.-Gotenburg einen solchen 
Eindrng auf, dng jeden Abent meh- 
rere Schlafwngen uber die getthnliche 
Zahl hinaus eingestellt werocn müssen. 
Am l. Juli waren nicht weniger nls 
zehn Sonderschtafwugen für Die Rich- 
tung nach Gotenburg erfo:derlich. 
Doch auch nach anderen Gegenden 
Schwer-eng, wie Oeftersund, dem be 
tannten Verkehrszentrum sur den 
nördlichen Lande-mil, wo auch der 
als Wintersport- und Erholungsplah 
in Aufschwung gekommene Ort Ate 
liegt, sowie Vaparanda usw. it der 
Reiseberlehr äußerst lebhaft. 

Unter diesen Umständen lann es 

nicht verwundern, daß sich im Eisen- 
bahnverlehr Schwedean gegenwärtig 
Mangel an Schlaf-vagen geltend 
macht, infolgedessen sich die Reisenden 
durch Vorherbestellungen die Plätze 
sichern müssen. Wie betnnnt, gibt es 
in Schweden auch Schlaftoogen Z. 

Klasse, die in den Zügen von Sinkt-v 
holni nach Malmö, Mithin norwegi. 
sche Küste und Christiania laufen. 
Diese Wagen, die vor einer Reihe von 

Jahren in Schweden eingeführt wur- 
den und inzwischen verbesserte-n Ju- 
tvnchs erhielten, umfassen je -12--45 
Zchlafpläfze und find beständig bis 
Juni letzten Platz in Anspruch genom- 
men. Von Stockholm gehen zetzt je 
den Abend ZU -40 Schlnfiougen ab. 
Für ausländisch. liteisende bestehen 
augenblicklich insofern gewisse Ein 
tchränlungen, als der Aufenthalt in 
bestimmten Umlreisen Stockholm unr- 

anderer Plätze von inilitärischer Bes- 
deutung nur fiir eine begrenzte Frist 
zulässig ist. Jm iibrigen gehört 
Schweden jedoch gegenwärtig zu den 
wenigen Ländern Europas, in denen 
der Touristenverlehr ungehindert von- 
spntten gehen kann, wenn auch hier, 
wle überall, dle Lebensmittelfeage ihr 

gepräge Tisch deni Krieg erhält, in- 
m due weg ene reis eigernrtg 

eingetreten is. 
P st 

Est- Ihnen b. Ins welcher Weise lkann ich mich brhagliklikrI IF a O jllolilliabcnlirit erfreuen. wenn 60 Ialirc alt. 
Erfolg mit der Eunrgrwolmlpcitt 

ängtvon 
Dieser Flattenabrifx repräsentirt die Akkunmlationss 

periode eines Mannes im Alter von 30 bis 50 Iåhkkw 
Erfolg odck Mißerfolg manifeftikt sich in dieser Zeit. Haben Sie schon bedacht, dqu von 100 Männern von 

durchschnittlicher Gesundheit im Alter von t.5 Jahren 
36 fterbeu, ehe sie das Alter von 65 erreichen — dan 5 

reich fein werden — sich 5 dnrch Arbeit ernähren —- nnd 

54 auf Freunde, Verwandte oder Wohlthtäigkeit ange- 

wiesen sind? 

Alle-:- zu gewinnen nnd 
nichts zu verlieren CL- 
ifl diess- dje egoistisch 
Periode dng Alter, 
da der Entni denkt, 
mehr zu missen niie der 
Vater. 

Dieser Rnnni reprä- 
sentirt die Ennilissiq 
seit deii jninien lekiin 
ne—;s. Miet- dee Jndiszs 
kreiime 

Der Sohn in diesem 
Alter denkt jetzt an- 

ders nnd sagt sich, daß 
er nicht so viel weiß- 
wic or glaubte-. Er 
hält jetzt seinen Vater 
alt-· Mann von Urteil. 

Der Zehn erkennt be- 
ginnt zn erkennen, daß 
das Leben eine Wirk- 
lichkeit ist, und er ist 

jetzt nicht so klug, wie 
"er einst dachte. Sein 
Vater steht geistig hoch 

; über ilnn. 

75 Prozent der Leute 
in diesem Alter erlei- 
den Nückschlägc und 
verlieren Alles-, was 

sie errungen. 

90 Prozent haben in 
diesem Alter Alles 
verloren. 

N 
Dies ist das Alter der 
Vorsicht. 

Ein Mann darf 
nicht spekuliren, da er 

Alles zu verlieren und 
nichts zu gewinnen 
hat. Er muß nach 
Sicherheit ausfchauen 
—- nicht auf hohe Zin- 
fenraten. Nur ein 
Mann aus 5000 kann 
nach diesem Alter wieder 
finanziellen Halt gewin- 
nen. 

— 

Mit sechzig sind 95 
Prozent der Leute von 

ihrem täglichen Ver- 
dienst abhängig oder 
vom Unterhalt durch 
ihre Kinder. 

Möchten Sie einer 
derselben fein oder ei- 
ner von den 5 Pro- 
zent von Wohlhaben- 
heit? 

Dis un : « kraus a cui cras r i ! 

Inst-ichs Bkäigmftt km gBanlkkoFile Grand Island Nanonal Bank 
Acltcsic Bank in Halt County. Unter der Glockcnuhr. 

Franktcigs Zufammeubrnch. 

Hindenhnrg, der Chef des deut- 

schen Generalstalves. sagte vor einigen 
Tagen: »Die Franzosen find sehr 
zäh, aber sie vernichten sich selbst 

sdurch die Art ihrer Kämpfe. Ihre 
ganze Zähigteit wird nicht viel hel- 
fen, denn ain Ende werden keine von 

ihnen mehr übrig sein« 
Wir glauben, daf; der berühmte 

Feldherk nicht zu viel gesagt hat« 
Ja, die Franzosen bestätigen selbst 
seine Auffassung, wie z. V. kürzlich 
der Ttlhgeordnete Caftadanr in der 

französischen Kammer sagte: 
»Seit Frankreich nicht als Todes- 

skandidat zum Friedenszskongrefz sich 
Heinfindein man init den großen Män- 

geln unserer Heercsisorgnnisation jetzt 
sanfgeriinini werden. Oder wissen 
unsere Neneriile nicht, daf; die Zahl 
der französischen Tillenschenlelnsn eng 

begrenzt ist? Diese-J Land ist an der 

äußersten lsirenze seiner Leistniigssäi 
higkeit angelangt. Fünf Millionen 

Menschen und sechs Milliarden Geld. 
Das ist die bisherige Bilanz unserer 
furchtbaren Opfer. Wie lange soll 
diese diistere Thorheit noch fortdau- 
ern? Jst diese-:- arme Land noch nicht 
genug zersleischtL Hören Sie in der 
Stadt nnd ans dem Land herum, 
nnd Sie werden die Antwort finden. 
Blicken Sie auf die Wiistenei, in die 
einst die so herrlichen lsteaenden unse- 
rer Heitnath innaewandelt worden 
sind. Banernstandl O-: giebt kei- 
nen Bauernstand mehr Der Krieg 
hat ihn vernichtet. Dieses moralisch 
nnd physisch beste Element der Na- 
tinn habt ihr völlig anfaehrancht, bis 
in die tiefsten Wurzeln habt ihr die 
Volkskraft aufgezehrt Fliichtet euchl 
nur in euren einigen Llitiiiiisiiitis. 
Unsere Pflicht ist, die Tinae so dar-« 

zustellen, wie sie sind« 
Wie schwer Frankreich leidet, er—z 

hellt allein schau aniJ den niitnnterJ 
seltsamen Var-schlagen die Bevölke 

rnnagszahl zu beben. Im ,«5iaara« 
ninrde z. V. empfohlen, jede französi- 

jfahrrakcn Und 
Dienst LEuch-alslingtnnIN nach dem Süden 

·—— 

W 

umfassen New Oklcans und Florida oder 

Florida und Washington, D. C, 
Runda-ists 

Jackfonvillc, Fla· ...... 85418 
Miami, Fla. .......... 7628 
Ormond, Fla. ........ 60.58 

Pensacola, Fla. ........ 4728 
Biloxi. Miss. .......... 41.64 

Charlefton, S· C. ...... 54.18 
Lake Ehatch, La. ...... 4328 

Fort Wall-, Tex. 38.82 

Augustin Go. 59.92 
St. Petersburg, Fla· 65.78 

Tampm Fla. .... 

St. Augustinc, Fla. 
Palm Beach, Fla. 
New ·Or1cang, Lu. 
Mobile, Ala. 
San Antoniu, Ter. 
Ovuftom Tex. .. 

Savanal), Gn. .. 

Kerl-West- Fla 
Hat-ana, Tuba 

Rundreisr 
...... sGSJd 

56.-18 
...... 72.68 
...... 41.74 
...... 44.64 

42.()2 
...... 42.92 
...... 54.18 
...... 87·28 
...... 87.14 

Züge, die man gebrauchen maß: 
Zug No. 42 verläßt Grund JIlaitd taglich am Illum Marg. nnd laannl ven- 

lklhkn Allem-, um 8:40 in Kansas lkiln an, 
nnd 

Zug No. « verlale Graun Island täglich, am ALBI- Alscnvg nnd lannnl den 

namstrn Morgen um 7::30 in llanias lcim an, beide Züge 
machen dircalk Verbindungen mit 

klf Ziigr nach den 

Süden nnd Südoftcn 
Texas, Golf. Oklahoma und Florida 

Zug Na. 42 lannnt ntn l3:l9 den nächsten Margrn in Et. Lunis an 

and Zug Na. « lannnt am nächsten Alma-, unt l&#39;-::l» 

in St. Lunis an. Beide Isilgc machen int llnian Zinsian mit 

Schnellzngc nach dem Süden nnd Südastcn, New Lucaan 

Golf, Florida alw- 

Thos.conaor,lgeal 
Grund Island, Nebr. 

sehe Familie zu sechs Dienstjahren im 
Heere heranzuziehen Der einzige 
Sohn müsse daher diese volle Zeit 
dienen, seien aber zwei vorhanden- 
ieder drei Jahre usw. Ein Vorschlag 
anderer Art ist, daß der Staat bei 
weniger als vier Kindern einen Kin- 
destheil erben soll. 

Ganz gleich- welche Maßnahmen 
nach ergrifer werden, um den Bevöl- 
kerunggzustand zu heben: Der Krieg 
wird Frankreich ans ein halbes Jahr- 
hundert zur äußersten Ohnmacht ver- 

dammen. Und das haben, wie auch 
Oindenbnra sagte, die Franzosen den 

Engläudern zu verdanken 

Die heutige Gesellschaft trägt mehr 
als- der Verbrecher selbst, und die so- 
zialen Verhältnisse mehr als Verer- 

lmng, die Schuld daran, dasz sich die 

lslefängnisse und Armenhäuser mehr 
und mehr stillen. Eine Lösung dieses 
grossen Problem-:- liesteht darin, das; 
allen diesen Zihifslnsiiehigen durch 
Landarlleit lsselegeuheit geboten nier- 

den sollte, gesunde physische, geistige 
und moralische Kräfte ioieder zu ge- 
winnen, und die Verlieiratheten wur- 
den dadurch gleichzeitig in den Stand 
gesetzt, ihre Familien zu erhalten. O: 
wird darauf hingewiesen, das-; einige 
von den grausauisten Mordthaten in 
diesem Lande von schluachsinnigen 
Menschen tieriilit morden seien, die 
aller trotzdem in unseren heutigen 
Gerichten mit deui LISaszstalie oou 

Verlirechetn mit normalen geistigen 
Fähigkeiten verurtheilt worden seien. 
Diese Art der kliechtsprechuug ist eine 
Art von zitiilisirtem Barllarignth 
Von jährlich an l()0,ll00 our die 
Chiragoer Gerichte gebrachten Perso- 
nen, die auf ihre geistige Verfassung 
untersucht werden, wurde bewiesen, 
daß verbrecherische Neigungen sich in 
der Hauptsache im Alter non lll hiLs 
24 Jahren zeigen, und fast aus- 

schließlich junge Männer sich mit dem 
Gesetz in Konflikt bringen. Wer die- 
sem Problem einiges Interesse ent- 
gegehrächte, ioiirde auch hald mit der 
althergelirachten Ansicht lirethetn dasz 
ei- iu der Welt nun einmal gute und 
schlechte Menschen gehe. wie es im- 
mer heiße, nnd dnsiir erkennen, Fuß 
ed weniner Vererlnnm nlis ungünster 
soziale :,nstände sind. die viele Men- 
schen ans den Alnveu führen. Ellliifzte 
dunn die hentine lsseselltelmft niiht ei 
aentlieh Mitleid mit dein Verbreclnsr 
hnhen, zn dessen Bei-ziehen sie Init· hei 
netmnen hnt ? 

Ten ,-.tleieq nncli dein Kriegt-" 
fiirchten die Tentiehen nicht Werden 
die einzigen fein, die dann liherhannt 
noch Schiffe huhenl 

Riioiehelt ist znni ,,«1,lnrteiiclnseck« 
geworden llni keinen stärkeren Anc- 
drnck zu qelwanchenl 

Wo innner Roofevelt feine Brand- 
reden gehalten, wurde Hundes ge- 
schlagen. Ursache und Wirkungl 

s- ssslkslosh co- 

« ,« ·—«k«« fis.i,c.:»«.» »l- :«. zk «2 « 
f. Axt-bl« tot 

·A. :.» 
— ; » &#39;1 .. » 

s ,. s. J 

4--—-—- 
» 

« « « ·-.-«.««,« 
F o-OD— J 

; ; » v« 
s «,.»-«; z««"3sp «; m ,,s ,» 

The «DAYLIGHT" store 

»Jcssen’s Apotheke-· 
Die dentschcstc aller deutschen Apothckcn 

führt nur 

Jilkdikinm Vrogncn und tslscmilmlirn 

Bedienung nach Prntsgrcr Art und mit deutscher 
GewimelmstigkciL 

T H E O. J E s s E N, Eigenth. 
Laden-: Baum-N Residenz: 
9 Z 9 —————————- 
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Dich III-I 

Die Erste Minimum-Bank 
Grund Island, Nebraska 

That ein allgemeines Vaukgeschäft : : : : Macht Faun-Anleihe-- 

Vier Prozent Zinsen bezahlt an ;kcit-Depvsitcn 
Kapital und Ueberschtch 8215,()00.00. 

S. N. Wall-ach, Präs. Juba Reimen-, ViceiPräi 
J. R. Alter, jr., Kassierer. 


